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Unser Schulgarten.
Der Gedanke, im benachbarten, von den Knabenschulen unbenützten 

Schulhofe einen kleinen Garten anzulegen, beschäftigte mich schon lange. 
Im Monate Jänner machte ich die ersten Schritte zur Ausführung meines 
Planes. Es galt vorerst, vom k. k. Stadtschulrate die Genehmigung und 
gleichzeitig die Bewilligung einer Geldaushilfe zu erhalten, alsdann mußte 
die Erlaubnis der Krainischen Baugesellschaft -  denn der Hof ist ihr 
Eigentum — eingeholt, ferner die Leiter der beiden Knabenschulen um 
ihr Einverständnis befragt werden.

Nachdem der größte Teil des Schulhofes durch eine dreifache Reihe 
von Stacheldraht ober dem Latten- und Gitterzaune gegen die Turner­
künste Vorwitziger gesichert, der Schotteraushub, die Zufuhr der 
Hum userde und der nötigen Steine besorgt war, begann un ter der 
bew ährten Leitung des städtischen K unstgärtners H errn W enzel Hejnic 
die Gartenarbeit. In die Mitte eines 60 Q uadratm eter um fassenden 
Rechteckes wurde ein Alpinum errichtet und der übrige Teil in sieben 
Beete geteilt, worauf die wichtigsten Küchenkräuter, Gemüse- und 
G etreidearten, Arznei- und Kulturpflanzen sowie die Hülsenfrüchte 
gesät und gesetzt wurden. An der Südwand fanden das Spalierobst 
und ein W einstock, auf einem Dreiecke gegen Südost die Beerenfrüchte, 
auf zwei Seiten längs des Zaunes einige S träucher und Bäume, in einer 
besondern Ecke die Giftpflanzen ihren Platz. Zwei schmale Streifen 
Bodens gehören den Schülerinnen, hier dürfen sie nach Belieben ihre 
G ärtnerkünste betätigen.

Vervollständigt wird der kleine Schulgarten durch die vom Schul- 
hause eingeführte W asserleitung, den für das abgestandene W asser 
aufgestellten Kübel, die W asserkannen, die verschiedenen Gartengeräte, 
einen Tisch und zwei Bänke.

Je tz t gedeiht schon alles vorzüglich. Mit strahlenden Gesichtern 
beobachten nun die Kinder von Tag zu Tag den Fortschritt im W achstum 
der Pflanzen, begrüßen freudigst jede frische Knospe, jede neue Frucht 
und lernen so die N atur kennen und lieben. Die Schülerinnen der 7. 
und 8. Klasse besorgen leuchtenden Auges die verschiedenen G arten­
arbeiten, als: das Häufeln, Überpflanzen, Jäten  usw.

Allen, die zum glücklichen Gelingen des Planes bereitwillig und 
zuvorkommend die Hand boten, sei hier nochmals der wärmste Dank 
ausgesprochen. Der unberechenbare Nutzen, den der Schulgarten als 
Bildungs- und Erziehungsmittel den Schülerinnen im praktischen Leben 
bringen wird, möge ihnen der schönste Lohn sein!
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Unsere Lehrmittelsammlung.
W ährend der Ausarbeitung meines freiwillig übernom m enen Re­

ferates „Die Mineralien K rains“ entstand in mir der W unsch, die L ehr­
mittelsammlung unserer Anstalt durch die in Krain am häufigsten 
vorkomm enden Mineralien und durch möglichst viele Industrieartikel 
Krains zu bereichern und so den Kindern eine genauere Kenntnis ihres 
Heimatlandes zu vermitteln.

G edacht, getan. Ich sparte w eder W orte noch die Feder. -  Der 
Erfolg ist, dank dem freundlichen Entgegenkom men der Lehrm ittel­
zentrale in Wien und der Herren Fabriksbesitzer, ein voller, weist doch 
unsere Lehrmittelsamm lung heute 50 in Krain vorkomm ende Mineralien 
und die meisten Industrieartikel unseres Heimatlandes auf. Ein großer 
Kasten faßt kaum die neu erw orbenen Schätze. Zum besten Danke 
fühlt sich deshalb die Leitung verpflichtet: Der Lehrm ittelzentrale in 
W ien, der Aßling-Hütte in Aßling, der Kerzen- und Seifenfabrik Paul 
Seemann in Laibach, der Glocken-, Bronze- und Eisengießerei Max 
Sam assa in Laibach, Firma Lassnik in Laibach (Sämereien), der Bier­
brauerei „Union“ in Laibach, der Zem entwaren- und Kunststeinfabrik 
Zajec und Horn in Laibach, Firm a J. C. Mayer in Laibach (Sammlung 
von W arenm ustern), der Ziegelfabrik der Krainischen Baugesellschaft in 
W aitsch, der Strohhutfabrik L adstätter & Söhne in Domschale, der Papier­
fabrik Ferdinand Piatnik in Ratschach bei Steinbrück, der Tuchfabrik 
Alois Krenner in Bischoflack, der Zem entfabrik M ojstrana (Oberkrain), 
der Leitung der Mädchenschule in Reifnitz (Tonerde und Töpferwaren), 
der Frau Jančar (Roßhaarerzeugnisse aus Strasisch, Oberkrain).

Käuflich erw arb sich die Leitung: Flechtarbeiten aus Oberkrain, 
Holzindustrieartikel aus allen Teilen Krains, das S teiner Putzpulver und 
Nägel aus Kropp. __________

Der Gesundheitszustand
w ar dank der unermüdlichen Sorge und Achtsamkeit des Schularztes 
H errn Dr. M a u r i t i u s  R u s  und des Lehrkörpers w ieder ein sehr guter.

Gleich in den ersten Schulwochen wurden alle Schülerinnen, von 
der 2. Klasse angefangen, in bezug auf Haltung, Augen, Ohren, Zähne, 
Hals und Haare untersucht und auf allfällige Mängel aufmerksam gemacht.

Der genauesten U ntersuchung hatte  sich jedoch die 1. Klasse zu 
unterw erfen. Die Kleinen wurden in einem besonderen Zimmer einzeln in 
G egenwart der eingeladenen Eltern vom Schulärzte sehr genau untersucht, 
wobei der letztere die verschiedenen Kinderkrankheiten besprach, Gegen­
mittel anführte und Winke über die Pflege und Nahrung der einzelnen 
Kleinen gab.



5

Das Ergebnis der genauen Untersuchung der Schülerinnen der
1. Klasse w ar folgendes: Die geistige Entwicklung w ar bei 96%  normal, 
bei 3 %  zurückgeblieben; die körperliche Entwicklung war bei 33 % 
sehr gut, bei 60%  gu t, bei 6 %  schwach; die größte K örperhöhe 
betrug  132 V* cm, die geringste 106 cm; das größte Körpergewicht 
betrug  31 kg, das geringste 17'5 kg; gepflegte Zähne hatten 27, 
ungepflegte 6 Schülerinnen; die Rhachitis wurde in 6 Fällen konstatiert, 
eine Krümmung der W irbelsäule in 4 Fällen; anämisch waren 3 Schüle­
rinnen ; skrofulös waren 3 Schülerinnen; Gesicht und Gehör waren 
bei 94 %  normal entwickelt, 6 %  hatten Augenfehler; kurzsichtig oder 
schwerhörig w ar keine Schülerin; in 3 Fällen ergab die U ntersuchung 
Hals- und Rachenkrankheiten.

Sehr gefördert w urde die Gesundheit der Schülerinnen durch 
fleißige Spaziergänge in Wald und Feld, durch den häufigen Aufenthalt 
im Schulgarten und dadurch, daß in der w ärm eren Jahreszeit der 
Handarbeits- und der T urnunterricht im Schulhofe stattfand.



Schulnachrichten.
Lehrkörper.

1. Veränderungen.
a) Mit dem Erlasse des k. k. L.-Sch.-R. vom 31. Oktober 1910, 

Z. 7014, wurde die provisorische Lehrerin E l s e  L u s c h i n  zur defini­
tiven Lehrerin an der hiesigen Anstalt ernannt.

b) Zu neuen Aushilfslehrerinnen wurden beste llt: M a r i a  R a m o v š  
und M a r i a  L u c k m a n n .  (Erlag des k. k. St.-Sch.-R. vom 9. Septem ber 
1910, Z. 993, bezw. vom 13. Septem ber 1910, Z. 817.)

c) Für die Zeit vom 29. Septem ber 1910 bis zum 21. Novem ber 1910 
w urde S l a v i c a  V e n c a j z  zur V ertreterin  der erkrankten Aushilfs­
lehrerin Christine Ravnikar bestellt.

d) Als Volontärinnen tra ten  neu ein: A n n a  S c h i f f r e r  und I d a  
P a p u l a .  (Erlag des k. k. St.-Sch.-R. vom 9. Septem ber 1910, Z. 993, 
bezw. vom 22. O ktober 1910, Z. 1214.)

W ährend des Schuljahres schieden aus dem Lehrkörper die Volon­
tärinnen: Z o r a  B e ž e k ,  I d a  P a p u l a  und J o s e f  i n e  F r a n k e .

2. Beurlaubungen.
Der definitiven Lehrerin F r i e d e r i k e  K o n s c h e g g  wurde ein 

Urlaub vom 19. Juni bis zum Schlüsse des Schuljahres, der definitiven 
Lehrerin L e a  L e v e e  vom 7. bis zum 12. April und der Aushilfslehrerin 
C h r i s t i n e  R a v n i k a r  vom 29. Septem ber 1910 bis zum 21. No­
vem ber 1910 gewährt.

3. Dienstalterszulage.
Laut Erlag des k. k. St.-Sch.-R. vom 4. August 1910, Z. 815, wurde 

der definitiven Lehrerin J a k o b i n e  N a g l a s  die dritte D ienstalters­
zulage gewährt.

4. Personalstand am Sch lüsse  des  Schuljahres 1910/11. 
a) Oberlehrerin und Schulleiterin:

F r a n z i s k a  I l l e r s c h i t s c h ,  definitive Oberlehrerin und Schul­
leiterin, Klassenlehrerin der 6. Klasse, lehrte die deutsche Sprache in 
der 6., 7. und 8. Klasse; 12 Stunden wöchentlich.

b) Definitive Lehrkräfte
(nach dem Personalstatus):

F r i e d e r i k e  K o n s c h e g g ,  Klassenlehrerin der 2. a Klasse, lehrte 
auger Gesang und Zeichnen alle Gegenstände in dieser K lasse ; 
16 Stunden wöchentlich.
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K l o t h i l d e  Go l f ,  Klassenlehrerin der 7. Klasse, lehrte die slo­
wenische Sprache und das Zeichnen in der 6., 7. und 8. K lasse ; 
21 Stunden wöchentlich.

E m m a  R a u n a c h e r ,  Klassenlehrerin der 3. Klasse, lehrte mit 
Ausnahme der slowenischen Sprache und des Zeichnens alle Gegen­
stände in dieser Klasse; 16 Stunden wöchentlich.

P. R e g a l a t  Č e b u l j ,  F ranziskaner-O rdenspriester, definitiver 
Religionslehrer, erteilte den Religionsunterricht in sämtlichen Klassen; 
16 Stunden wöchentlich. Außerdem bereitete er die Kinder zum Emp­
fange der heil. Sakram ente vor.

J a k o b i n e  N a g l a s ,  Lehrm ittelverw alterin , Klassenlehrerin der 
8. Klasse, lehrte in der 6., 7. und 8. Klasse Mathematik, Naturgeschichte 
und N aturlehre; 21 Stunden wöchentlich.

M a r i a  D e t e l a  lehrte außer Gesang und Zeichnen alle Gegen­
stände in der 5. b Klasse, außerdem  Gesang in der 6., 7. und 8. K lasse; 
23 Stunden wöchentlich.

L e a  L e v e e  lehrte alle Gegenstände in der 4 .a Klasse; 24 Stunden 
wöchentlich.

E l s e  L u s c h i n  lehrte außer der deutschen Sprache, des Schreibens 
und der Handarbeit alle Gegenstände in der 2 .b Klasse, außerdem 
Geschichte und Geographie in der 6., 7. und 8. Klasse und Handarbeit 
in der 6. K lasse; 23 Stunden wöchentlich.

c) Aushilfslehrkräfte:

C h r i s t i n e  R a v n i k a r  lehrte mit Ausnahme des Gesanges und 
der Handarbeit alle Gegenstände in der 5. a Klasse; 23 Stunden 
wöchentlich.

M a r i a  R a m o v š  lehrte mit Ausnahme des Schreibens und der 
Handarbeit alle Gegenstände in der 4. b Klasse, außerdem die Hand­
arbeit und das Schreiben in der 7. K lasse ; 24 Stunden wöchentlich.

M a r i a  L u c k m a n n  lehrte alle Gegenstände in der 1. Klasse, 
außerdem die Handarbeit in der 8. Klasse und den Gesang in der
5 .b Klasse; 21 Stunden wöchentlich.

d) Volontärinnen:

A n n a  S c h i f f r e r  half in der 2. b und in der 3. Klasse aus;
15 Stunden wöchentlich.

Z o r a  B e z e k ,  I d a  P a p u l a  und J o s e f i n e  F r a n k e  wurden in 
m ehreren Klassen zu je 15 Stunden wöchentlich verw endet.
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LokalMcherei.
1. Schülerinnenbücherei .

Al. Menghin, Andreas Hofer. — Bund der Vogelfreunde in Graz, 
Vogelschutzbüchlein. — Österreichs deutsche Jugend. — Joh. Böttner, 
Gartenbuch für Anfänger. — Dr. Kurt Lam pert, Die Schm etterlinge 
und Raupen M itteleuropas. — Neuke-Osterm aier, Die Alpenblumen. — 
Eug. Gangl, Zvonček.

Stand im V o r j a h r e .....................  546 Bände.
Gegenw ärtiger Stand . . . .  553 Bände.

2. Lehrerinnenbücherei.
Jahreshauptberich t über den Zustand des Volksschulwesens in 

Krain im Jahre  1910. — Krainischer L ehrerverein, Laibacher Schul- 
zeitung. — Rud. E. Peerz, Monatschrift zur Förderung des öster­
reichischen Schulwesens. — Velhagen und Klasing, Monatshefte. — 
Prof. M. Pajk , Rimska Emona vstaja. — Katoliška bukvam a, Dom in 
Svet. — Bericht des Kinderschutz- und -Fürsorgevereines. — Die 
W iener Jagdausstellung. — Verzeichnis der Pflanzen und Sämereien 
des k. k. botanischen Gartens.

Stand im V o r ja h r e .......................... 116 W erke,
113 Bände,
157 Hefte.

Gegenw ärtiger Stand . . . . 118 W erke,
115 Bände,
162 Hefte.

Lehrmittel.
Z u w a c h s  für die einzelnen G egenstände:

Abteilung Krain:
I n d u s t r i e :  Holzindustrie, 22 Stück. — Korbflechtarbeiten, 6 Stück.

-  Roßhaarartikel, 4 Stück. — Steiner Putzpulver. — Kropper Nägel. — 
Tonw aren, 7 Stück. — Stroherzeugnisse. -  Ziegel der Krainischen 
Baugesellschaft, 13 Stück. -  W erdegang des Zem entes, 5 Stück. -  
W erdegang der Papierfabrikation, 8 Stück. -  Die B ierbrauerei. -  
Tuchfabrikation, 8 Stück. — M etallwaren, 7 Stück. — Kunststeine,
5 Stück. — Kerzenfabrikation, 11 Stück. — Seifenfabrikation, 4 Stück.
-  Leimfabrikation, 4 Stück. -  Rohartikel und Erzeugnisse der Baum­
wollspinnerei, 20 Stück. -  Ledergattungen, 10 Stück. -  Flachs und 
Hanf als Hausindustrie. — Klöppelspitzen aus Idria. -  Eisenerze, 
welche in der Agling-Hütte verarbeitet werden, 12 Stück.
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N a t u r g e s c h i c h t e :  Auerhahn. -  N ordseetaucher. — Steigfug 
(beim Durchflug am Morast geschossen). — 50 Mineralien Krains.

E r d k u n d e :  Plan der Stadt Laibach. -  Karte der Umgebung von 
Laibach. — Groge Skizze von Krain. — Skizzen vom Herzogtume 
Krain, 19 Stück.

Andere Lehrmittel:

A n s c h a u u n g s u n t e r r i c h t :  2 Hufeisen.
R e c h n e n :  3 Preistabellen.
N a t u r g e s c h i c h t e :  Bereicherung der Mineraliensammlung durch 

gold- und silberhaltige Erze. — Sammlung von feuchten ausländischen 
Pflanzen. — Haut eines Katzenhaies. -  Sammlung verschiedenartiger 
Stoffe. -  Samensammlung. — Pfauenfedern. — W espennester. — 
Bam busrohr. — Zuckerrohr. — Rohseide und ihre Verarbeitung.

N a t u r l e h r e :  Sammlung verschiedener Gläser.
E r d k u n d e :  Die österreichischen Kronländer, 9 Stück.
S c h r e i b e n :  3 Schreibtafeln.
Z e i c h n e n :  3 W andtafeln mit K ünstlerkarten: Tiere, Früchte, 

Blumen.
Die Anstalt besitzt gegenw ärtig 820 Lehrmittel, und zw ar:
234 für das Land Krain.

3 Lehrmittel für den Religionsunterricht.
18 Lehrm ittel für den A nschauungsunterricht.
48 Lehrmittel für den Rechenunterricht.

6 Lehrm ittel für den deutschen Unterricht.
1 Lehrm ittel für den slowenischen Unterricht.

237 Lehrmittel für den U nterricht in der Naturgeschichte.
131 Lehrmittel für den Unterricht in der Naturlehre.
81 Lehrm ittel für den U nterricht in der Erdkunde.

9 Lehrm ittel für den U nterricht in der Geschichte.
16 Lehrmittel für den Unterricht im Schreiben.
34 Lehrmittel für den U nterricht im Zeichnen.

2 Lehrmittel für den U nterricht in den weiblichen Handarbeiten.

Zur Chronik der Anstalt.
Das Schuljahr 1910/11 wurde mit dem heil. Geistamte am 9. Sep­

tem ber eröffnet.
Weil m ehr Anmeldungen als im V orjahre erfolgten, w urde zu den 

zwei schon bestehenden Parallelen eine neue Parallele zur 2. Klasse 
errichtet.
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Am 4. Oktober wurde nebst dem Namensfeste auch der 80. Geburts­
tag  Seiner k. u. k. Apostolischen Majestät durch eine Schulfeier festlich 
begangen.

Am Namensfeste weiland Ih rer Majestät der Kaiserin und Königin 
Elisabeth w ohnte die Schuljugend mit dem Lehrkörper einer stillen 
heil. Messe bei.

Das erste  Sem ester wurde am 31. Jänner 1911 geschlossen.
Der 18. März war für die Anstalt ein besonderer Festtag. Seine 

fürstbischöflichen Gnaden H err D r . B o n a v e n t u r a  J e g l i č  beehrten  die 
Schule mit einem Besuche und wohnten in der 3., 4. a und 8. Klasse 
dem Religionsunterrichte bei.

Am 14. März wurden 147 Schülerinnen vom Schulärzte Dr. Ma u r i t i u s  
Rus  mit sehr gutem und 27 mit gutem  Erfolge geimpft.

Die V orbereitung fü r den ersten Empfang der heil. Sakram ente 
erheischte heuer eine außergewöhnliche Mühe, da sich m ehr — 140 — 
Schülerinnen als in den sonstigen Jahren hiezu meldeten. Nach einer 
m onatelangen, sorgfältigen Belehrung durch den hochw. H errn K ate­
cheten P. R e g a l a t  Č e b u l j  tra ten  am 20. Mai die älteren und am 
8. Juni die jüngeren Schülerinnen in der Deutschen Ritterordenskirche 
zum erstenm al zum Tische des Herrn. Beidemale wurde den Erst- 
kommunikantinnen im festlich geschm ückten Lehrzimm er der 7. Klasse 
ein gem einsam es, reiches Frühstück bereite t, wozu folgende Damen 
beitrugen : B e l a r ,  C z e r n y ,  E b n e r ,  E r b e n ,  G r a b n e r, G r a h e k ,  
Ku n s t i ,  Le l l e g ,  P e r t o t ,  P r a u n s e i g ,  R u d a ,  S t e d r y ,  S t e i n e r ,  
T s c h a d a ,  U r b a n č i č ,  W e l l e y  und W e i n  l i eh.  Zum Schlüsse der 
Feier beteilte der H err Katechet die glücklichen Kinder mit pracht­
vollen Bildern.

Im Laufe des Schuljahres empfingen die Schülerinnen dreimal das 
Sakram ent der Buge und des Altars.

Am 28. Jun i, 30. Juni und 1. Juli beehrte der k. k. Landesschul- 
inspektor H err A l b i n  B e l a r  die Anstalt mit seinem Besuche.

Der k. k. Bezirksschulinspektor H err Prof. K a r l  S c h r a u t z e r  
inspizierte die Schule in den Monaten Oktober, Mai und Juni.

Am 9. Juni fand unter dem Vorsitze des k. k. Bezirksschulinspektors 
H errn Prof. K a r l  S c h r a u t z e r  die Bezirkslehrerkonferenz statt.

Hauskonferenzen gab es zwölf, wobei folgendes besprochen und 
dann ausgearbeitet w urde: W eisungen, betreffend das schnelle Räumen 
der Schulzimmer bei Feuersgefahr usw. (F. I l l e r s c h i t s c h ) ,  die gem ein­
schaftlichen Korrekturzeichen (F. I l l e r s c h i t s c h ) ,  die Mineralien Krains 
(F. I l l e r s c h i t s c h ) ,  die Leitsätze für den modernen Aufsatzunterricht 
(F. I l l e r s c h i t s c h ) ,  die Zusammenstellung von K ünstlerkarten für das 
Zeichnen (K. G olf), ein deutscher Plan der S tadt Laibach (E. R a u n a c h e r ) > 
die Vervollständigung der Preistafeln und Schreibtafeln (J. N a g la s) ,



13

zwei deutsche Karten von Krain für die 4. und 5. Klasse (L. L e v e e  
und M. Ra movš ) ,  eine Karte von Kärnten und Kroatien für die 5. Klasse 
(M. De t e l a ) ,  eine Karte vom Küstenlande für die 5. Klasse (Ch. Ravn i ka r ) .  
Besprochen wurden außerdem das Benehmen der Schülerinnen in und 
auger der Schule und noch andere Schulangelegenheiten.

Das Gestionsprotokoll wies bis zum Schlüsse des Schuljahres 341, 
das M itteilungsprotokoll 103 Ziffern auf.

Die Schulleiterin hospitierte häufig in den einzelnen Klassen und 
sah die Amtsschriften und die schriftlichen Arbeiten durch.

Mit dem 1. Mai begann der ungeteilte Vorm ittagsunterricht.
Auch heuer besuchten die Schülerinnen mit ihren Klassenlehrerinnen 

öfter das Landesmuseum (wobei sie wieder vom Herrn D irektor D r. J  o s e f 
Ma n t u a n i  in freundlicher, k lare rW eise  über das Gesehene aufgeklärt 
wurden), besichtigten gemeinschaftlich m ehrere Fabriken (Fabriksinhaber 
H err Pa u l  S e e m a n n  zeigte den Kindern in liebensw ürdiger W eise 
persönlich alle Einrichtungen seiner Kerzen- und Seifenfabrik), machten 
gemeinsame Spaziergänge auf die naheliegenden Berge und Hügel, 
in Feld und W ald, durch Stragen und Gassen zu Denkmälern und 
Kirchen. Bei jeder passenden Gelegenheit wurde das Interesse der 
Mädchen auch für die Jetztzeit, für die neuesten Geschehnisse, für die 
Fortschritte in Kunst und W issenschaft, geweckt.

Durch das fleigige Beobachten des W achstums der Pflanzen im Schul­
garten und durch die verschiedenen selbständig ausgeführtefe G arten­
arbeiten gewannen die Schülerinnen viel für das praktische Leben.

„Das Zeichnen nach der N atur“ wurde durch das Skizzieren im 
Freien, namentlich im Schulgarten, sehr gefördert.

Am 12. Juli fand eine Ausstellung der Zeichnungen, weiblichen 
H andarbeiten und der neu erw orbenen Lehrmittel — der Industrie­
artikel Krains — statt.

W ährend des Schuljahres wurden m ehrere Feuerproben abgehalten, 
das Räumen des Schulhauses beanspruchte 2 Vs Minuten.

Der Schlug des Schuljahres erfolgte am 15. Juli mit einem Dank­
gottesdienste. __________

Wohltäter der Anstalt.
Der Verein für Armenpflege in Laibach spendete der Anstalt für 

arme Schülerinnen den nam haften Betrag von 450 K.
Bei der vom kaiserlichen Rate H errn J o h a n n  M u r n i k  unter 

Mitwirkung w ohltätiger Damen veranstalteten Christbescherung wurden 
fünf Schülerinnen mit Kleidern und fünf mit Schuhen beteilt.

Der k. k. Schulbücherverlag in W ien spendete der Anstalt 20 Armen­
bücher und Krautmanns W eltgeschichte.
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Teils neue, teils alte Kleidungsstücke für arme Schülerinnen spen­
deten folgende Damen: B e l a r ,  Gräfin C h o r i n s k y ,  D o l e n c ,  F e s  t l ,  
G i l l i c h ,  K ö n i g ,  K u t s c h e r a ,  We l l e y ,  W e t t  ach.

Die hochgeborene Frau Gräfin I s e  C h o r i n s k y ,  Hofratsgattin, gab 
40 K für arme Schülerinnen.

H err Dr. B r e t t l  schenkte der Anstalt einen Auerhahn, einen Steig­
fug und einen Nordseetaucher.

Frl. L e a  L e v e e  gab der Anstalt „Die Kartenskizzen von Krain“ 
zum Geschenk.

Frl. E l s e L u s c h i n  überlieg der Schule einige Karten von Österreich.

Wichtigere Erlässe und Verordnungen.
Normale des k. k. Ministeriums für Kultus und Unterricht vom 

30. März 1911, Z. 8661: Im Schuljahre 1910/11 dauern die Hauptferien 
vom 15. Juli bis 15. Septem ber.

Normale des k. k. L.-Sch.-R. für Krain vom 21. Juli 1910, Z. 4182: 
Die vorgeschriebene Schulpraxis behufs Zulassung zur Lehrbefähigungs­
prüfung beträgt 24 Monate. Die Hauptferien werden in die Schulpraxis 
eingerechnet.

Normale des k. k. L.-Sch.-R. für Krain vom 30. Juli 1910, Z. 4952: 
Der Besuch von Turnschulen, welche nach der kaiserlichen V erordnung 
vom 27. Juni 1850, R.-G.-Bl. Nr. 309, errichtet wurden, dann das Turnen 
bei was immer für einen Namen führenden Verein oder in V ereins­
lokalitäten seitens der im schulpflichtigen Alter stehenden Jugend ist 
bis auf w eiteres verboten. Sämtliche Bezirksschulbehörden werden 
angewiesen, dahin zu wirken, dag in den Volksschulen der obligate 
Turnunterricht eingeführt werde.

Normale des k. k. L.-Sch.-R. für Krain vom 18. Septem ber 1910, 
Z. 5918: Die Beaufsichtigung des Religionsunterrichtes hat nur in jenen 
Stunden stattzufinden, die nach dem geltenden Stundenplan für den 
Religionsunterricht bestimmt sind. Doch darf die Religionsstunde auch 
auf eine andere Stunde, bezw. auf einen anderen Tag, verlegt werden, 
falls dies die Kirchenbehörde, bezw. der Religionslehrer, wünscht.

Normale des k. k. L.-Sch.-R. für Krain vom 19. Septem ber 1910, 
Z. 5984: Die Schuljugend ist zu belehren, dag der Wald kein herren ­
loses Eigentum und dag sein B etreten nur auf den gebahnten W egen 
erlaubt ist, dag weiters jede Beschädigung der Pflanzen und unnötiges 
Lärmen, wodurch das Wild verscheucht w ird , strengstens untersagt 
und die grögte Vorsicht mit Feuer geboten ist.

Normale des k. k. L.-Sch.-R. für Krain vom 17. Jänner 1911, Z. 8543: 
An öffentlichen Volksschulen angestellte Lehrpersonen haben ihren
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Gesuchen um Krankheitsurlaub oder um Versetzung in den Ruhestand 
keine ärztlichen Zeugnisse anzuschließen. Die Bezirksschulbehörde hat 
sodann die ärztliche Untersuchung der betreffenden Lehrperson durch 
ihren Am tsarzt von Amts wegen zu veranlassen.

Normale des k. k. L.-Sch.-R. für Krain vom 19. Jänner 1911, Z. 359, 
betrifft die Fahrerm äßigung für jene Schüler, welche zum Schulbesuche 
regelmäßig die Bahn benützen.

Normale des k. k. L.-Sch.-R. für Krain vom 3. März 1911, Z. 1102: 
Für die Zeugnisse darf nur das im Unterdrücke mit dem kaiserlichen 
Adler versehene Zeugnispapier aus den beiden k. k. Schulbücherverlägen 
in W ien und Prag  zur Anwendung kommen.

Normale des k. k. L.-Sch.-R. für Krain vom 9. März 1911, Z. 1379, 
betrifft den Besuch kinem atographischer Vorstellungen.

Erlaß des k. k. L.-Sch.-R. vom 30. Juli 1910, Z. 4952: Der Schul­
jugend ist das Tragen von Vereinsabzeichen und V ereinstracht sowie 
die Beteiligung an Vereinsversam mlungen, öffentlichen Aufzügen oder 
Zusammenkünften verboten.

Erlaß des k. k. L.-Sch.-R. vom 19. Septem ber 1910, Z. 6410: Das 
Fest des 80. G eburtstages Seiner k. u. k. Apostolischen Majestät soll am 
4. Oktober d. J. als am Tage des Allerhöchsten Namensfestes im An­
schlüsse an den Festgottesdienst durch eine Schulfeier festlich begangen 
werden.

Erlaß des k. k. L.-Sch.-R. vom 28. Februar 1911, Z. 1097, betreffend 
die Errichtung von Hilfsschulen.

Erlaß des k. k. L.-Sch.-R. vom 14. April 1911, Z. 2484: An Stelle 
des zum Bischof in Triest ernannten Domherrn D r. A n d r e a s  K a r l i n  
wurde der Ursulinen-Spiritual in Laibach, M i c h a e l  B u l o v e c ,  zum 
bischöflichen Inspektor für den Religionsunterricht an den Volks- und 
Bürgerschulen und an den Übungsschulen in Laibach ernannt.

Erlaß des k. k. St.-Sch.-R. vom 17. Jänner 1911, Z. 77: Zur Errich­
tung eines Schulgartens in einem Teile des benachbarten Schulhofes 
wird der Leitung der Betrag von 150 Kronen bewilligt.

Erlaß des k. k. St.-Sch.-R. vom 10. Februar 1911, Z. 1439: Jene 
Schülerinnen der ersten K lasse, welche im ersten Vierteljahre dem 
U nterrichte nicht folgen konnten, sind am Schlüsse des ersten Viertel­
jahres dem k. k. St.-Sch.-R. namhaft zu machen.

Erlaß des k. k. St.-Sch.-R. vom 8. März 1911, Z. 327: Die Firma 
Kleinmayr & Bamberg wird für je zehn Arm enbücherscheine ein F rei­
exemplar gewähren.

Erlaß des k. k. St.-Sch.-R. vom 22. April 1911, Z. 485: Es ist dem 
freien Ermessen des Lehrkörpers anheimgestellt, ob Maiausflüge un ter­
nommen w erden oder nicht.
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Mitteilungen, betreffend den Beginn des Schuljahres
1911/12.

Die Eröffnung des Schuljahres erfolgt mit dem heil. Geistamte am 
15. Septem ber.

Die Einschreibungen finden am 12., 13. und 14. Septem ber in den 
Schullokalitäten, Erjavecstraße Nr. 19, statt.

Neueintretende Schülerinnen haben in Begleitung ihrer Eltern oder 
deren S te llvertre ter zu erscheinen und den Geburtsschein sowie das 
Impfzeugnis vorzuweisen.

Zur Aufnahme in eine höhere Klasse ist überdies die Kenntnis der 
deutschen Sprache und die Beibringung des zuletzt erw orbenen Schul­
zeugnisses notwendig.

L a i b a c h ,  am 15. Juli 1911.

Die Schulleitung.



Verzeichnis der Schülerinnen.

1. Klasse.
Bögel Leopoldine —  Laibach
Bossler Jo h an n a  — W ien
E cker A nna —  W ien
Ecker Cacilia —  W ien
Fröhlich  K atharina  — L aibach
G aspari K aroline —  G leinitz bei Laibach
Gillich Irene —  R adautz (Bukowina)
G ötz S tephanie —  Laibach 
H arisch H erm ine — Laibach 
H old  M argarete —  Laibach 
K endja  G abriele  — T riest 
K očdrek E lla  — Petritsch (Böhmen) 
K očdrek M aria — R akonitz (Böhmen) 
K okol A nna — Laibach 
K rainer M aria —  T riest 
K urschel Senta —  T riest 
Leskovic Emilie —  T riest

L ogar H edw ig — W iener-N eustadt 
M edica W anda —  Laibach 
Poženel F ranziska »— E ickel (W estfalen) 
Scharlach M argarete — Laibach 
Scharlach T herese —  Laibach 
Schischegg M aria —  Laibach 
Schm idt A nna — N iedergrund (Böhmen) 
Schoss A nna — T riest 
Schrautzer H ertha  —  L aibach 
Sperner A urelia — K rakau 
T hurm  H erth a  —  Görz 
T u rk  R osalia — Fium e

U n g e p r ü f t  b l i e b e n :  

Bonfioli B ianka — L aibach 
De R osa F erd inanda —  Fium e 
H eine H ildegarde — G ottschee

2. a Klasse.
B randstetter M argarete — L aibach 
B randstetter M aria — L aibach 
Eiletz A loisia —  Laibach 
E yberger von W ertenegg  Silvia —  Pfem ysl 

(Galizien)
G olob S tephanie —  L aibach 
G olob T herese —  K reßnitz (Krain)
G rahek  Franziska — N ow osielitza (Bukowina) 
H eyss B ernadine — D ivača (K üstenland) 
K opfiva  H edw ig — K arpano  (Istrien)

L ederer R osa —  Svojdin (Böhmen) 
Melliwa W alburga — F leckdorf (Krain) 
Mesec M aria — G leinitz bei Laibach 
Perko H ildegard  —  K lagenfurt 
Seem ann H erm ine —  Laibach 
Seem ann M argarete — L aibach 
T ron te lj H edw ig  — Laibach 
W olf A m alia —  G leinitz bei Laibach 
W olf M aria —  Laibach

2. b Klasse.
A dam cic M arie — Buschhausen (Rheinprovinz)
Boltschin Irene — W ien
Bonfioli Jo landa — L aibach
Burger H erm ine — Laibach
C oriary  E rnestine —  Laibach
Fröh lich  E lisabeth  — Bösenwinkel (Steierm ark)
G rad išar M artha — Laibach
H örtner G abriele — Laibach
K ranz A ngela —  Laibach
L etnar V ida —  Laibach
M athias H ertha  —  G ottschee
M ezgolits A dele — B üdöskut (Ungarn)

Pitsch A nna — B udapest
Polyak M argarete — Šiška bei Laibach
Poženel Jo h a n n a  — Laibach
Pregel M agdalena —  Loitsch
Putick M aria — Laibach
Stedry  G eorgine — Laibach
Steiner Jo h an n a  —  Šiška bei Laibach
Tom z Paula — Spital a. d. D rau
T rontelj A nna — G raz
Venkovic V iktoria —  Laibach
W alla E rnestine —  Laibach
W ernig  Em ilie — Laibach
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3. Klasse.
Belar A ida —  Laibach
Bernik L eopoldine — Laibach
B randt H erm ine — L aibach
Bscheiden Sophie — G ossendorf bei Graz
C oriary  R osa — L aibach
Czerny A nna — Laibach
D epoli H ild a  — U rfahr
D olenc L eopoldine —  Laibach
G aspari R osa —  Judenburg
G ašperlin  H elena — Laibach
G ašperlin  M ichaela — Laibach
Gillich L eopoldine — R adautz (Bukowina)
Gom si O lga  —  O berlaibach
G orjanc M aria —  T riest
G rahek  M argareta —  Now osielitza (Bukowina)
G run tar M aria — K arfre it
H aberle  N atalie — Laibach
H eine A nna — M ariafeld bei Laibach
Izlakar F riederike — Laibach
K avka R aphaela — Laibach
K obelka  H edw ig — Laibach
K okalj A nna — T riest
K rall M athilde —  Laibach

K ristan  Ludm illa — Laibach
K unstei E rnestine — L aibach
Lesjak  A nna — Laibach
Lukas R osine —  Laibach
Lusner M aria —  Laibach
M archhart E rnestine — Laibach
M arschner V ik toria  — Laibach
M edved A ngela — T riest
Mihevec M aria —  L aibach
Scharlach M aria — Graz
Schmid M aria — Laibach
Schönem ann Cäcilia —  Šiška bei Laibach
Schönem ann M aria — Šiška bei Laibach
Selak C hristine — Laibach
Selak R osalia — Laibach
Sitar M aria — Laibach
Skapin Ju lie  —  T riest
Sterniša A nna — Laibach
S töhr K aroline —  G raz
W eilgony R osa — Laibach
W elley E lsa — K om otau (Böhmen)
W ilfinger O lga  — Laibach
Žargi F ranziska — Laibach

4. a
Boc L udm illa — Gleinitz 
E rben  A lbine — Laibach 
G ašperlin  Paula —  Laibach 
H law ka R osa — Lienz (Tirol)
H ö rtn er M aria — Laibach 
K astelic A ngela — L aibach 
Klim esch E lisabeth  — Laibach 
K opatsch W ilhelm ine — Laibach 
K orn Emilie —  Laibach 
Laurenčič C hristine — Laibach 
Lilleck Rosa — Biala (Galizien) 
v. Luschan Emilie — Laibach 
M arolt A loisia —  Laibach

4. b
B randstette r V iktoria —  Laibach 
Eiletz Em ilie —  T riest 
G alle H elene —  F reuden tal bei Laibach 
Heyss R osalia — D ivača (K üstenland)
In d o f Em ilie —  Laibach 
K arb l Emilie — Laibach 
K okalj Franziska — T riest 
K opatsch M arie —  Laibach 
K opfiva Irm a — Laibach 
K rainer A lm a —  Laibach 
K ram ar A ngela —  Laibach 
Leitgeb  M arie — Czem ow itz 
Michelitsch Franziska —  Laibach

Klasse.
Michelitsch M aria —  Laibach
O berthaler M agdalena — St. M artin (K ärnten)
Peterlin  C hristine — Laibach
Plotzek A ntonia — Ö denburg  (Ungarn)
Predalič A nna —  Laibach
Skodlar A m alia — Laibach
Slanovic M argarete — Laibach
Šolar V ida —  G leinitz
Tom z M aria — V ölkerm arkt (Kärnten)
T schada A nna — Laibach
V etter V iktoria — Laibach
U nger Paula — Laibach

Klasse.
Mihevc C hristine — Laibach
P erto t R enata  — Corm ons
R ath  L eopoldine —  G raz
Schoss Am alie — T ries t
S taudacher L ea —  Laibach
T rontelj S tephanie —  Graz
U rbar A loisia — Moste bei Laibach
Verbič L udm illa — G leinitz bei Laibach
W eilgony Josefine — Laibach
W einlich H erth a  —- L aibach
W eiss A ntonie — Šiška bei Laibach
W eiss Seraphine —  Laibach
Z elinka Jo h a n n a  —  St. P ete r am K arste

5. a
Boc A ntonia — Laibach 
Boltschin E rnestine — W ien 
Calvi Em m a —  T riest

Klasse.
D w orschak Sophie — M annsburg
E rben  K lothilde — Laibach
Fröh lich  K aro line  —  R eifn igg  (Steierm ark)
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G rahek  H edw ig  —  Itzkany 
G rilc M ichaela —  M ailand (Steierm ark) 
H fib a l F ranziska — Laibach 
K ališn ik  F ried a  — N eum arktl 
Lell^ck E lisabeth  — Raw a Ruska 
L ukan A nna — Šiška bei Laibach

5. b
C oriary A nna — Laibach 
C under M aria — Laibach 
E iletz V alentine — M onfalcone 
F ritz  Justine — H rastn ik  
F ugina  Jo h a n n a  — K nittelfeld  
G liha A m alie — A rnfels 
H aberle  K arla  — Laibach 
H ohn K ath arin a  — Laibach 
Jančigaj V iktoria — Loitsch 
Kautz Luise — Laibach 
K atalan  Josefine — Laibach

Praunseiss Jo h a n n a  — Laibach 
R am šak A nna — M arburg 
T u tta  F ranziska — Laibach 
U rbančič B lanka — W ien 
V odnik V iktoria — Laibach

Klasse.
K obelka  Luise —  L aibach
K obelka R osa — M eran
Lach A loisia — Laibach
Loschdorfer M elanie — Tüffer
Lukas O lga  — Laibach
M üller K arla  — Laibach
P erto t Fausta  —  C orm ons (K üstenland)
Schönem ann E lisabeth  — Šiška bei Laibach
Stedry  E m m a — T riest
S tern iša A ntonia — Laibach
VValla Christine — Laibach

6. Klasse.
Brkljačič M ilena — Prezid (K roatien) 
C hristo f Em m a — P lanina (Innerkrain) 
D rob iun igg  Paula — K lagenfurt 
Eppich  M aria —  Laibach 
F estl H ertha  — Sarajevo 
G oldstein E rn a  — Laibach 
Gom si H edw ig — O berlaibach 
G rabner E d ith  — K rainburg  
G ril Stanislaw a — Laibach 
H öfferer A nton ia  — G am ling bei Laibach 
K anc Jo h an n a  —  Podsm reka bei D obrova 
K rane A nna —  Unc (Krain)
K ren E lisabeth  —  Laibach 
L aurenčič M aria — Bjelina (Bosnien) 
Lenner H edw ig  — W ien 
L etnar S tephanie — Laibach 
L oran t Josefine — Laibach

M atko Jo h an n a  — Laibach 
M ayer M aria — W ien 
M ichelitsch E m m a — L aibach 
M ikula A nton ia —  T öplitz  
O jster F ranziska — Šiška bei Laibach 
O sojnik T herese — A gram  
Podbregar Ludm illa — Laibach 
P odobnik  S tephanie —  F ranzdorf 
Poženel M aria —  Laibach 
Praunseiss A rpalice — Laibach 
R abitsch E rika  — G raz 
R osner M argarete — L aibach 
R uda A uguste —  Laibach 
S teiner Jo h an n a  — R ojano 
S term ann Josefine — Laibach 
Swalla H erm ine — Reifnitz 
Vogelnik Z lata — Laibach

7. Klasse.
Brustm ann Em ilie — N ew york 
Čuk Franziska —  W ippach 
H ab č  E lisabeth  — Laibach 
H law ka L eopoldine — Lienz (Tirol)
H fib a l Pauline — Laibach
Je rm an  Paula — Laibach
je v n ik a r M argarete —  Laibach
K ikel L eopoldine — Laibach
K lem bas T herese —  Ratschach (U nterkrain)
K noll H erm ine — M arburg
K oder A nna — Laibach
K os Pauline — Laibach
K otn ig  Em ilie — Laibach
K ra ll T herese — Laibach
K riž E m m a —  Prezid (K roatien)
K um p E lfriede — L aibach 
Lam pelj M aria — Laibach 
L etnar F ranziska  — Laibach

N ovak A nna — Villach 
Petrič  M aria — Laibach 
P iskar A loisia — Laibach 
Podobnik  M aria — F ran zd o rf (Krain) 
Poženel A nna — Laibach 
P raxm arer H ildegard  — G ottschee 
Prem rov M aria — M artin jak  (Krain) 
Skodlar O lga — L aibach 
S teiner M aria — T riest 
S tiplošek A m alia — Laibach 
Strniša R osa —  Laibach 
T schada E rnestine —  Laibach 
W eber Jo h an n a  — Laibach 
Zupančič A nna — Laibach

U n g e p r ü f t  b l i e b :  

R abitsch E lisabeth  —  Graz
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8. Klasse.
Beltram  M aria — Laibach
Bilina M aria — Laibach
C antoni Luzia — Laibach
C erar A nna — L aibach
Czerweny A delheid —  Bruck an der Mur
D rennig  G ertrude  — Sarajevo
E bner F riederike  — L aibach
E nnsbrunner Irene —  W ien
E rben  H enrika  — K lausenburg  (Siebenbürgen)
H aberle  A nna —  Laibach
H fib a l L eopoldine — Laibach
Jarc  A nna — Laibach
K astelic A loisia —  Laibach
K avka M aria — Laibach
K ittag  H enrika — G ottschee
K lančnik  M aria — M ojstrana
K lem bas L udm illa — R atschach bei S teinbrück
K obelka M aria — Meran
K ossier M aria —  T riest
K rall E lisabeth  — Laibach
K rapš A nna — Laibach

K riegl F ranziska —  Laibach 
K unstei A nna — Laibach 
L ach M athilde — Laibach 
L esjak  E lisabeth  — W ien 
L ikozar F ranziska —  G odovič (Krain) 
M attessich A ntonia —  Laibach 
Meisetz M argarete — Laibach 
Muck M argarete —  K rainburg  
O utschar M arie — G um m ern bei W eißenstein 

(K ärnten)
Paul E lisabeth  K ljuč (Bosnien)
Paul G abriele — K ljuč (Bosnien)
P erto t D elia  — Corm ons (K üstenland)
Poznik M argarete — Stein (N iederösterreich)
Rabitsch A m alie — Laibach
R abitsch K onstanze — G raz
Sw alla M aria — Loitsch
Skorjanec M argarete — M arburg
T om z R osa — Villach
U nger Johanna — Laibach
U nger M argarete — Laibach
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